
Vorbericht
zum zehnten Bande des

Schauplatzes der Natur und
Künste.

>Lr sin- bereits am Ende des
zehnten Bandes des Schau¬

platzes der Natur undKünste.
Zwar hatte man dieses Werk auf so
viele Bande , deren der ungeheure
Gegenstand fähig ist , erstrecken kön¬
nen .- allein wirhabenunseingeschran-
ket , um das Ziel , das wir uns vor-
gestecket hatten , mcht aus den Augen
zu verlieren. Der Beweggrund , die
Ausgabe desselben zu veranstalten,
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war der Vortheil der Erziehung der

Zuger d. Dies ; scheint uns hinläng¬
lich zu seyn , um sie dasjenige im
Kiemen schmecken zu laßen , was sie
einstens im Großen wird ergründen
können , wenn sie sich den Kenntnissen
alles dessen, was das prächtigste Ge¬
mälde der Natur und der Künste dar¬
deut , wird widmen wollen . Gehören

schon die Gegenstände , die wir in
diesem letzten Bande gewähret haben,-
nicht alle zur Klaffe der Naturge¬
schichte und der Künste , so sind sie
dessen ungeachtet ebenfalls geschickt die
Jugend zu unterrichten : denn die ver¬
schiedenen Lebensftande der Menschen
auf der Erde , ihre Sitten , Gebräu¬
che „ Verhältnisse , und Eigenschaften
verschaffen ein anders Schauspiel der
Natur , welches die jungen Geister
nicht minder beschäftigen soll. End¬
lich hahe ich nur das Publikum zu
ersuchen , mir ferner seine Gewogen¬
heit zu schenken, und weine Gesin¬
nungen und Arbeiten , welche ich sei¬
nem Vortheile , und se.lbst seinem
Vergnügen geweihet habezu  unter¬
stützen

Wien den LZ des Ehristmonar« 1785.

faire , ^omer en äerail ce Hu un jvue

eile pourra ttnttr en ^ranä , lors ĉ u'el-
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rravaux ĉ ue j'ai confacres a fon avan»

ra^e , Lc meme L tes abremcn8.

^re/Ars es LZ Oeesw ^ e». 7̂83 »-


	[Seite]
	[Seite]

